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Forsa-Umfrage zur 
Generationengerechtigkeit

Datenbasis: 997 Befragte
Erhebungszeitraum: 21. und 23. November 2007
Statistische Fehlertoleranz: +/- 3 Prozentpunkte
Auftraggeber: Initiative Neue Soziale Marktwirtschaft
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Das Prinzip „Jung zahlt für Alt“, das auch in der  
Renten-, der Kranken- und der Pflegeversicherung 
gilt, bezeichnet man allgemein als Generationenvertrag.

Frage:
Halten Sie dieses Prinzip für gerecht?

gerecht                                         66 %

ungerecht                      28 %

Generationenvertrag



3

Dabei ist der Anteil derer, die den 
Generationenvertrag für gerecht halten, am 
größten unter den

14 bis 29-Jährigen 

älteren Bundesbürgern ab 60 Jahre  

Personen mit Hauptschulabschluss 

Anhängern der Linkspartei 

79 %

59 %

58 %

48 %

Generationenvertrag
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Frage: 
Das Prinzip „Jung zahlt für Alt“, finden auch dann noch 
gerecht, wenn im Jahr 2030 statt drei nur zwei 
Erwerbstätige auf einen Rentner kommen:

Halten Sie dieses Prinzip für gerecht?

gerecht            41 %

ungerecht            49 %

Generationenvertrag und demografischer Wandel
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Zusammen mit denjenigen, die dem Generationenvertrag 
sowieso schon skeptisch gegenüber stehen verkehrt sich 
also das Verhältnis von Befürwortern und Ablehnern. 

Es sprechen sich nicht mehr zwei von drei Bundesbürgern 
für den Generationenvertrag aus, sondern 60 Prozent 
lehnen ihn unter veränderten demografischen 
Gegebenheiten schon heute ab. 

gerecht            

60 %

40 %

ungerecht            

Generationenvertrag und demografischer Wandel
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Frage:

Die „Rente mit 67“ ist eine Maßnahme, die Belastungen, 
für die jüngere Generation zu verringern. 

Stimmen Sie dieser Aussage zu?

Ich stimme zu               

Ich stimme nicht zu 

27 %

69 %
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Frage:
Wenn der Staat im Haushalt Prioritäten setzen 
muss, dann sollte er am ehesten die Ausgaben 
erhöhen, 

56 %

15 %

13 %

Generationenvertrag und Staatshaushalt

bei Bildung und Forschung

im Pflegebereich

beim Umweltschutz



8

Frage:
Soll der Begriff „Generationengerechtigkeit“ als 
politisches Ziel in das Grundgesetz aufgenommen 
werden?

48 %

41 %

Generationenvertrag und Grundgesetz

ja

nein
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Frage:
Ist es sinnvoll, alle Gesetze und politischen 
Entscheidungen im Parlament auf mögliche Folgen  
für zukünftige Generationen zu überprüfen?

87 %

9 %

Generationenvertrag und Parlament

ja

nein
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Frage:
Sollte der Schuldenabbau weiter vorangetrieben 
werden, um heutige Lasten nicht auf zukünftige 
Generationen zu verschieben?

85 %

12 %

Generationenvertrag und Staatsschulden

ja

nein


